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Abstract
,QRUGHUWRPLWLJDWHWKHQHJDWLYHLPSDFWVRILQFUHDVLQJKHDY\UDLQIDOOVDQGÀRRGLQJDVDQHI-
fect of climate change, the conservation and reintroduction of ecologically managed grass-
ODQGLQÀRRGSODLQVRIULYHUVLVDFUXFLDOVWHSWRZDUGVVRLODQGZDWHUSURWHFWLRQ+RZHYHUDQ
ecologically and economically viable utilisation of the biomass is necessary and could be 
provided by the conversion into electricity and solid fuel through the IFBB process. Within 
the joint interdisciplinary project KLIMZUG-Nordhessen, which develops structures and 
services to adapt to climate change, the yield and energy potential of three different grass-
land mixtures (a standard mixture, a diversity mixture and reed canary grass as monocrop) 
LQÀRRGSODLQVZDVGHWHUPLQHGLQD¿HOGH[SHULPHQW,QWKH¿UVWH[SHULPHQWDO\HDU
\LHOGVZHUHKLJKHVWLQDVWDQGDUGPL[WXUHZLWKJUDVVDQGFORYHUVSHFLHVW'0KD 






Als Folgen des Klimawandels wird nicht nur mit einem weltweiten Anstieg der Temperatu-
ren, sondern auch mit einer Zunahme von Starkregenfällen gerechnet. Damit steigt das Ri-
VLNRIUhEHUVFKZHPPXQJHQHQWODQJYRQ)OLHJHZlVVHUQ6WDQGRUWDQJHSDVVWHXQGQDFK
QDWXUVFKXW]IDFKOLFKHQ*HVLFKWVSXQNWHQEHZLUWVFKDIWHWH*UQODQGÀlFKHQN|QQHQGRUWZLFK-
tige Wasser- und Bodenschutzfunktionen gewährleisten (Röttcher und Theobald 2007). Der 
Erhalt oder die Einführung solcher Grünlandbestände in fruchtbaren Auenböden ist jedoch 
KlX¿JVFKZLHULJXP]XVHW]HQGDHLQH9HUZHUWXQJGHU%LRPDVVHRIWPDOVQLFKWZLUWVFKDIWOLFK
konkurrenzfähig ist.
Um die Bewirtschaftung dieser Flächen nach ökologischen und ökonomischen Gesichts-
punkten zu gewährleisten, wird eine energetische Nutzung der Biomasse durch das IFBB-
Verfahren vorgeschlagen (Wachendorf et al. 2009). Dabei wird Grünlandsilage mit einer 
Schneckenpresse in einen Presssaft, der zu Biogas vergoren wird, und einen Presskuchen, 
der als pelletierter Festbrennstoff genutzt wird, separiert. Dieses Verfahren hat den Vorteil, 
DXFKVSlWJHHUQWHWHOLJQRFHOOXORVHUHLFKH%LRPDVVHPLWHLQHUKRKHQ.RQYHUVLRQVHI¿]LHQ]LQ
Strom- und Wärmeenergie umwandeln zu können (Richter et al. 2010).
Das interdisziplinäre Verbundprojekt KLIMZUG-Nordhessen (www.klimzug-nordhessen.de) 
dient der Entwicklung und Umsetzung von Strukturen, Produkten und Dienstleistungen zur 
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9RUWUlJH
Anpassung an den Klimawandel. In diesem Rahmen befasst sich das Fachgebiet Grünland-
wissenschaft und Nachwachsende Rohstoffe der Universität Kassel in Witzenhausen mit 
der Entwicklung und Evaluierung adaptierter Anbau- und Nutzungskonzepte für Energie-
SÀDQ]HQLP(LQÀXVVJHELHWQRUGKHVVLVFKHU)OLHJHZlVVHU'LHGDUDXVDEJHOHLWHWHQ6]HQD-
ULHQVROOHQDXFKHLQHhEHUWUDJEDUNHLWDXIDQGHUH5HJLRQHQHUP|JOLFKHQ





Im August 2008 wurde in der Werraaue (lehmiger Sand, Braunauenboden) am Standort 
Witzenhausen (137 m über NN, 8,9°C Jahresdurchschnittstemperatur, 660 mm Jahres-
niederschlagssumme) ein Parzellenversuch angelegt. Dieser bestand aus einer rando-
misierten Blockanlage in 4-facher Wiederholung mit den zwei Faktoren Ansaatmischung 
(Rohrglanzgras (RG), Diversitätsmischung (DM), Standardmischung (SM)) und Düngestufe 
(keine Düngung (0), 100 kg N ha-1 a-1 als Hühnermist (100)) (Tab. 1). Die Ansaatmischungen 
waren auf Empfehlung des Landesbetriebes Landwirtschaft Hessen für wechselfeuchte und 
]HLWZHLVHEHUÀXWHWH6WDQGRUWH]XVDPPHQJHVWHOOWZRUGHQ1HIIHWDO'HU+KQHU-
mist wurde in einer Gabe jeweils im März 2009 und 2010 per Hand ausgebracht. Die Größe 
jeder Parzelle betrug 60 m2.
7DEHOOH&KDUDNWHULVLHUXQJGHUGUHLYHUZHQGHWHQ$QVDDWPLVFKXQJHQ
Ansaatmischung Anzahl der Arten Hauptarten





Alopecurus pratensis, Festuca nigrescens 





Festuca pratensis, Phleum pratense 
Trifolium hybridum, Trifolium repens
Im Jahr 2009 wurden ab dem 05.05. im Abstand von zwei Wochen Ertragsschnitte auf 
den Parzellen durchgeführt. Am 01.07. 2009 wurden die Parzellen abgeerntet, die Biomas-
se gehäckselt und in 50-L-Polyethylenfässern einsiliert. Im 2. Aufwuchs fanden ab dem 
27.07. wieder Ertragsschnitte im Zwei-Wochen-Rhythmus statt, bevor der zweite Schnitt 
am 07.10.2009 erfolgte. Auch die Biomasse des zweiten Schnittes wurde gehäckselt und 
in Fässern einsiliert. Nach einer Silierung von mindestens drei Monaten wurde die Silage 
nach einer 15-minütigen hydrothermalen Konditionierung mit Wasser bei 40°C mit einer 
Schneckenpresse (Typ Av., Fa. Anhydro, Kassel) in einen Presskuchen (PK) und einen 
Presssaft (PS) separiert.
Die Methanausbeute des PS in Normliter je kg organische Trockensubstanz (LN kg-1 oTS) 
wurde im Batch-Verfahren in Dreifachbestimmung bei 37°C und einer Verweilzeit von 15 
Tagen bestimmt.
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Mit Ausnahme von DM_100 und SM_0 konnte im ersten Aufwuchs bei allen Varianten ein 
linearer Ertragszuwachs verzeichnet werden (Abb. 1). Den höchsten Ertrag zum ersten 
Schnitt (01.07.) erzielte SM_100 (8,41 t TM ha-1), den geringsten RG_0 (3.88 t TM ha-1). 
Im zweiten Aufwuchs verlief der Ertragszuwachs weitgehend linear bis zum vierten Bepro-
bungstermin (08.09.). Bei den Varianten RG_0, DM_100 und SM_0 erreichte der Ertrag an 
diesem Termin sein Maximum, bei den drei übrigen Varianten wurde das Ertragsmaximum 
am fünften Beprobungstermin (25.09.) erreicht. Den höchsten Ertrag zum zweiten Schnitt 




















































































































Tabelle 2: Biomasse-Erträge und Methanausbeuten der IFBB-Presssäfte in 
Abhängigkeit der Faktoren Ansaatmischung und Düngung
Ertrag (1. + 2. Schnitt) 























schen den beiden Düngestufen. Die Methanausbeuten der SM (331,5 LN kg-1 oTS) waren je-
GRFKVLJQL¿NDQWK|KHUDOVGLHGHU'0/N kg-1 oTS) oder des RG (301,3 LN kg-1 oTS).
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Die Ertragsergebnisse zeigen, dass die Standardmischung mit hochproduktiven Grasarten 
und zwei Leguminosenarten die höchsten Erträge erzielte. Dabei war der Leguminosenan-
teil in der ungedüngten Variante höher, was im zweiten Aufwuchs, zu dem keine Düngung 
erfolgte, zu höheren Erträgen als in der gedüngten Variante führte. Das Rohrglanzgras er-
zielte im ersten Aufwuchs die geringsten Erträge, was vermutlich auf die langsame Etablie-
rung dieser Grasart im ersten Jahr zurückzuführen ist (Fick et al. 1994). Die Methanausbeu-
ten waren geringer als in früheren Untersuchungen mit IFBB-Presssäften aus Grünlandbio-
masse (Richter et al. 2009), was vermutlich auf die geringere Konditionierungstemperatur 
zurückzuführen ist.      
Schlussfolgerungen und Ausblick
,PHUVWHQ9HUVXFKVMDKU]HLJWHVLFKGLHhEHUOHJHQKHLWGHU6WDQGDUGPLVFKXQJJHJHQEHU
den anderen Varianten in Biomasse-Ertrag und Methanausbeute, die zum einen auf die 
gute Nährstoffausnutzung der produktiven Grasarten und zum anderen auf das Vorhanden-
sein der Leguminosenarten zurückzuführen ist. Da das Rohrglanzgras im Allgemeinen eine 
langsame Etablierung im ersten Jahr zeigt, kann eine umfassende Bewertung erst nach 
dem Auswerten der Ergebnisse des zweiten Versuchsjahres erfolgen.
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